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Hier ist gut sein ! 
Wer die Berge liebt, wird unvergessliche Erinnerungen bewahren: Mühsame Aufstiege, Gipfeler-
lebnisse mit seligen Augenblicken, Erfahrungen der Weite, in denen der Himmel nahe war, und 
schmerzhafte Abstiege—aber mit verwandeltem Herzen. Wir alle kennen, Gott sei Dank, solche 

Momente: „Taborstunden“ nennt man sie: Augenblicke höchsten Glücks, innerster Zufriedenheit, 
tiefster Gewissheit, von denen man sich wünscht, dass sie nie vergingen! Die Geschichte von der 
„Verklärung Christi“ auf dem Berg Tabor, der unsere römisch-katholischen Mitchristen mit einem 
eigenen Fest am 6. August gedenkt, ist das Gegenstück zur vorausgegangenen Leidensankündi-
gung (nachzulesen z.B. in Matthäus 17,1-9). Die Jünger, die sich zu Jesus als Sohn des lebendigen 
Gottes bekannt haben, sollen wissen, dass sein Weg auch ihr Weg sein wird: Jesus ist der Men-
schensohn, der leiden, sterben und auferstehen wird, und er ist der künftige Herr in der Herrlichkeit. 
Über seine Herrlichkeit belehrt Jesus die Jünger nicht durch Worte, die ja unverständlich bleiben 
müssen — wer könnte die Herrlichkeit Gottes schon in „dürre Worte“ fassen—, sondern durch eine 
Erscheinung, welche die Zukunft vorausnimmt, durch eine Offenbarung, in der durch Sehen und 
Hören die verborgene Würde Jesu enthüllt wird. Der Lichtglanz, in dem Jesus erscheint, ist in der 
Heiligen Schrift die Erscheinungsform himmlischer Wesen. Mose und Elia, die Männer, denen Israel 
seinen Glauben verdankt, hatten beide auf dem Sinai ihre große Gottesbegegnung. Jetzt begegnen 
sie dem Herrn auf dem „heiligen Berg“, um ihn als den zu bezeugen, in dem das Gesetz und die 
Propheten sich erfüllen. Dann entschwinden sie vor den Augen der drei Apostel; in Zukunft ist Jesus 
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allein der, auf den die Jünger, auf den wir hören sollen, wie bereits Maria den Jüngern bei Jesu 
ersten Wunder in Kana sagte. 
Die Verklärungsszene gehört zu den Stellen des Evangeliums, bei denen mir immer warm ums 
Herze wird. Angesichts einer Welt, die beschleunigt dem Abgrund entgegen zu taumeln scheint, in 
der sich die Leere im Kreise dreht, die für mich eindeutige Anzeichen der Endzeit auf ihrer Stirn 
trägt, ist dieser „heilige Berg“ mein Sehnsuchtsort: „Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser, 
so schreit meine Seele, Gott, nach dir. Wann werde ich dahin kommen, dass ich Gottes Antlitz 
schaue“ (Psalm 42)? Die Antwort ist erstaunlich naheliegend: am Sonntagmorgen. In jedem Got-
tesdienst erklimmen wir diesen Berg; hören wir Mose und Elia reden, lauschen wir der Predigt der 
Apostel, bekennen wir mit den Märtyrern aller Zeiten den heiligen Glauben und schöpfen so Trost 
und Zuversicht für unser Absteigen in den Alltag. Ja, wir werden sogar verwandelt; wenn wir an 
unserem Altar Christi wahren Leib und Blut sehen und schmecken: Der HERR kommt uns im Sak-
rament noch näher als Petrus, Jakobus und Johannes damals, dann „lebe nicht mehr ich, sondern 
Christus lebt in mir“ (Galater 2,20). Viele Leute, auch in unserer Gemeinde klagen, sorgen sich um 
die Zukunft ihrer Familie und Heimat, haben seelische Verwundungen, fühlen sich wie gehetztes 
Wild. Wir leben in Zeiten einer Totaltransformation aller Lebensbereiche unserer Gesellschaften. 
Es gibt kein „Zurück“ in eine (angebliche) „Normalität“ (vor „Corona“). Der Krieg in der Ukraine ist 
ein Aspekt des sich seit Jahrzehnten vollziehenden globalen Wandels. Der wabernde Lügenäther 
scheint undurchdringlich. Das macht vielen Angst. Was Ängste auslösen kann, wie sie gesteuert 
werden und was sie anrichten, hat der bekannte Hallenser Psychotherapeut Hans-Joachim Maaz 
in seinem neuesten Buch mit dem Titel „Angstgesellschaft“ einleuchtend beschrieben. Angst kommt 
vom altgriechischen Wort Enge. Enge erdrückt, schnürt das Herz ab, schüchtert ein, macht sprach-
los. „Da kann man nichts machen“, hört man dann. 
Im Gottesdienst musst Du nichts „machen“, GOTT „macht das schon“, ER dient Dir! Mit Petrus 
sprich: „Hier ist gut sein!“ Diese „Taborstunde“ ist kein Zusatztermin in Deinem Terminkalender, 
sondern geschenkte Zeit, Frei-Zeit, die Deine Enge weitet, die Dich aufatmen lässt, befreit von den 
Ketten der Angst und Sorge. Gemeinsames Singen, Hören, Beten, Empfangen ent-sorgt Dich; so 
kommt Deine Seele zur Ruhe; kriegt neue Kraft für den täglichen K(r)ampf. Die Begegnung mit Gott 
und die Gemeinschaft mit den Glaubensgeschwistern tut einfach gut. Ja, hier ist gut sein. Frage 
Dich: „Was oder wer ist mir wichtig(er)?“ Dein Sonntagmorgen gibt die Antwort!  
         Pastor Daniel Krause, Klitten 

im Rückblick … 

Die Gemeindeversammlung in Senftenberg fand am Sa., 26.03. im An-
schluss an den Vorabendgottesdienst statt. Auf das Jahr 2021 konnte zufrieden zurückge-
schaut werden. Die relativ kleine Gemeinde hält fest zusammen und gemeinsam mit Pastor 
Krause wurden mehrere Kirchenkaffees angeboten. Die aufwändige Orgelrestaurierung wurde 
erfolgreich durchgeführt und abgeschlossen.    (Regine Bestle) 

Zur Gemeindeversammlung in Döbbrick  am So., 15.05. im Anschluss an den 
Gottesdienst waren neben Kirchenvorstand und Pastor Krause leider nur 2 Gemeindeglieder ge-
kommen. Umfassende Diskussionen und Planungen konnten in dieser Besetzung kaum erwartet 
werden. Laut Gemeindeordnung war immerhin die ordnungsgemäße Durchführung und Entlastung 
des Vorstands und der Rendantin auch in dieser Minimalbesetzung möglich. Es stehen umfangrei-
che Sanierungsarbeiten an: Ausgetauscht wurden bereits 2 Dachfenster am Pfarrhaus, 4 weitere 
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folgen noch in diesem Jahr. Fenster und Türen sind vor kurzem geschliffen und gestrichen worden. 
Die Solaranlage wird nach Auslaufen der Förderung auf Eigenverbrauch für die Kirche und das 
Pfarrhaus umgestellt. Über einen Solarspeicher wird perspektivisch nachgedacht. Zukünftig sind 
weitere Maßnahmen an den Heizungsanlagen, dem Außenputz, der Sakristei und den Spielgeräten 
notwendig. Auch bei der Renovierung der Pfarrwohnung in Cottbus wird Döbbricker Unterstützung 
(finanziell und tatkräftig) notwendig sein. 
Pfarrer Krause berichtete über seine Eindrücke zur Vakanzvertretung. Es macht ihm viel Freude 
alle Gemeinden mit Gottesdiensten zu versorgen. Allein die Fahrten sind sehr belastend.  
        (R.B. u. Robert Sawatzki) 

Arbeitseinsätze an der Kreuzkirche 
Im März hatten die beiden fleißigen Verantwortlichen Kerstin Klinke und Diana Ortel die Kreuzkir-
chengemeinde und die Bewohner des MNH aufgerufen, Gelände, Gemeindehaus und Kirche wie-
der schick zu ma-
chen, den Winter-
schmutz gründlich 
zu beseitigen. Aus 
dem Marie-Noack-
Haus waren viele 
Mieter bei beiden 
Einsätzen dabei. 
Aus der Kirchenge-
meinde war die Re-
sonanz und Hilfs-
bereitschaft leider 
sehr gering, es wa-
ren wieder diejenigen da, die sich sowieso schon an vielen anderen Stellen engagieren. Gerade in 

dieser Vakanzzeit sind 
die Organisatoren und 
Akteure der verschiede-
nen Gremien und Grup-
pen eh schon viel mehr 
gefordert als normaler-
weise. Da wäre es ganz 
besonders wichtig, dass 
bei eher unspezifischen 
Einsätzen, die keine  
besonderen Vorkennt-
nisse und Fähigkeiten er-
fordern, ALLE GEMEIN-
DEGLIEDER sich ange-
sprochen fühlen und ei-
nen kleinen Beitrag zum 
Erhalt unserer Gemein-
schaft leisten.         (R.B.) 

MNH-Mieter 

KK-Gemeinde und MNH-Mieter 
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Osterfrühstück 
Nach 2 Jahren pandemiebedingten Ausfalls des Osterfrühstücks wurde es in diesem Jahr wieder 

gerne von der Kreuzkirchengemeinde angenommen. Nach dem Gottesdienst um 6 Uhr, kamen 
viele Gemeindeglieder in fröhlicher Runde zusammen, um die Auferstehung des Herrn in Gemein-
schaft mit einem liebevoll vorbereiteten Frühstück zu feiern.                 (R.B.) 

Ukraine-Flüchtlinge in Döbbrick 
Gleich nachdem die ersten Geflüchteten aus der Ukraine in Deutschland ankamen, meldete der 
Döbbricker Kirchenvorstand dem Ukraine-Netzwerk, dass im OG der Petruskirche eine Ferienwoh-
nung zur Verfügung stehen könnte.  
8. März,  17 Uhr: Anruf einer ehrenamtlichen Helferin „Wir brauchen euer Quartier!“ 
 18:30 Uhr: 4 Frauen und 5 Kinder kommen an und brauchen 

 Ruhe und ein Bett, Erstversorgung mit dem Nötigsten 
11. März, Beratung und Abstimmungen im KV. Was ist zu tun? 

 Spendenaufruf per Flyer in alle Döbbricker Haushalte 
Viele geben Geld- und Sachspenden, aber auch praktische Hilfe wird umgehend an-
geboten, überwältigende Hilfsbereitschaft! 

 Welche Behördengänge stehen an? 
o Sozialamt, Krankenversicherung, Bankkonto, Schule, Ausländerbehörde 

 Organisation des Alltags 
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o Einkäufe von Lebensmitteln, Drogerieartikeln, Kleidung,  
Wäsche waschen: Neuinstallation einer gespendeten Waschmaschine im Keller 

o Suche nach Sachspenden und Leihgaben: Kinderwagen, Wäscheständer, Fahrrä-
der, Autokindersitze… 

o Gespräche, Trost, Ablenkungen, Ausflüge, Sportangebote für die Kinder… 

Mitte März,  ● eine Gruppe von „LernhelferInnen“ entsteht, um den Kindern Grundlagen für den 
späteren deutschen Schulunterricht beizubringen. Es wird gelesen, geschrieben, ge-
rechnet, gebastelt, Spaziergänge zur Erkundung der Umgebung auf deutsch, Spiele. 
Eine weitere im Dorf untergebrachte Familie wird in diese Angebote integriert. 

 ● „Ankommen“: Nach und nach selbständige Erledigung der Einkäufe mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln, eigenständige Tagesgestaltung, Ausflüge in die Innenstadt… 

Ende März,  ● endlich Anmeldung beim Sozialamt möglich 
● Wohnungssuche 

Anfang April,  ● Wohnungsbesichtigungen, Anträge ans Sozialamt, Kontakte mit Vermietern 
● Spendenaufrufe für Möbel und Elektrogeräte, Abstimmung mit den Frauen, wer 
braucht was genau… Fehlende Dinge werden aus Spendengeldern neu beschafft. 

Ab 22. April,    ● Übergabe der Wohnungen an die Frauen 
● Möbeltransporte nach Schmellwitz, Einsammeln der Spendenmöbel im weiteren 
Umkreis bis nach Drebkau. 
● 4 Wohnungen einrichten, Möbel aufbauen, Herde anschließen, Spülen installie-
ren, Lampen anschließen, Gardinenstangen anbringen… 

Ab 01. Mai,     ● Alle schlafen in den Wohnungen in Schmellwitz. 
● Die Kinder dürfen zur Schule gehen 
● Weiterhin Unterstützung aus Döbbrick bei Erledigungen des Alltags, Integration, 
Deutsch lernen… 
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Es sind Freundschaften über alle Sprachprobleme hinweg entstanden, Vertrauen wurde aufgebaut, 
Hoffnung gespendet. Die Familien freuen sich über jede kleine Gelegenheit, etwas zurück zu ge-
ben, z.B. beim Kirchenputz oder bei der Hilfe im Döbbricker Pfarrgarten.                (R.B.) 

Benefizkonzert zugunsten des Ukraine-Netzwerks Cottbus 
Reka Szabo, eine junge Opernsängerin, die unsere Räumlichkeiten zum wöchentlichen Üben nutzt, 
hatte die hervorragende Idee, ein Benefizkonzert zugunsten der Ukraine zu geben. Sie motivierte 
ihren Freundeskreis von weiteren ausgebildeten Sängern, auch Viktoria Raputov, die schon öfter 
unsere Gottesdienste mit ihrer wunderbaren Stimme bereicherte, war mit dabei. Rekas Bemühun-
gen, Musiker aus den Reihen der Kreuzkirchengemeinde zu gewinnen, waren leider wegen Ter-

minschwierigkeiten nicht erfolgreich, vielleicht klappt es beim nächsten Anlauf? Am 13.5. reisten 
die stimmgewaltigen Freunde zum Teil aus Berlin an, bis zur letzten Sekunde vor dem Konzert 
wurde noch geprobt, insbesondere, weil der Pianist erst 2 Tage zuvor als Ersatz eingesprungen 
war und sich kurzfristig noch ein Gast aus den USA mit eingeklinkt hatte.  
Die 9 jungen Leute boten einen ganz wundervollen Konzertabend, den sie selbst sehr herzerfri-
schend und persönlich moderierten. Dr. Kühne vom Verein „Aufarbeitung Cottbus e.V.“, der Teil 
des Ukraine-Netzwerks unserer Stadt ist, erläuterte die aktuelle Situation der Geflüchteten in Cott-
bus und die Finanzlage. Leider hatten nur 30 Gäste, fast ausschließlich von außerhalb unserer 
Gemeinden, am Freitagabend den Weg in die Kreuzkirche gefunden, das war enttäuschend. Aber 
jeder, der nicht da war, hat wirklich etwas verpasst! So viel musikalisches und menschliches Enga-
gement für die gute Sache von jungen Künstlern aus vielen verschiedenen Ländern (England, Ita-
lien, Kasachstan, Österreich, Polen, Türkei, Ungarn und USA) erlebt man selten! Dank einiger be-
sonders großzügiger Konzertgäste konnte im Namen der Kreuzkirchengemeinde immerhin ein 
Spendenbetrag von 405 € überwiesen werden.                  (R.B.) 

in unseren Gemeinden… 
 

Gruppen und Kreise: 

Der Seniorenkreis trifft sich dienstags um 14 Uhr, alle 4 Wochen im GmdeSaal in Cottbus.  
Die Computer-Gruppe trifft sich nach Bedarf, voraussichtlich im Wechsel mit dem Seniorenkreis 
dienstags um 14 Uhr im GmdeSaal in Cottbus, erstmals am 31.5.22. 
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Den Bibelkreis in Döbbrick erreichen Sie über Holger Thomas. 

Den Cottbuser Bibelkreis erreichen Sie über Armin Noack. 

Der Glaubensgesprächskreis immer am ersten Dienstag des Monats um 19:00 Uhr in CB 

Der Kirchenchor probt donnerstags um 18:00 Uhr im GmdeSaal,  
der Posaunenchor  donnerstags um 19:30 Uhr in der Kreuzkirche 
der Gospelchor probt donnerstags um 19:30 Uhr im GmdeSaal in Cottbus. 

Die Handarbeitsgruppe trifft sich meist am letzten Freitag des Monats um 14 Uhr in CB 

Die Pfadfinder treffen sich freitags um 16 Uhr auf dem Gelände der Schützengilde in Sielow. 

Der Kinder-Treff in Döbbrick ruht zurzeit. 

Konzertbegleiter dringend gesucht 

Konzerte verschiedenster Veranstalter waren vor Corona und mit Pastor Müller direkt vor Ort eine 
relativ einfache Möglichkeit, die Kreuzkirche auch gewinnbringend zu nutzen und einem großen 
Publikum zugänglich zu machen. Manch einer betrat auf diese Art erstmals eine Kirche. Durch 
Corona konnten kaum noch Veranstaltungen stattfinden. Auch weil die Gemeinde dringend auf 
diese Einnahmen angewiesen ist, sollten zukünftig wieder mehr Konzerte durchgeführt werden, 
aber dafür brauchen wir unbedingt mehrere Konzertbegleiter. Aktuell stehen nur Christine Korrenz 
und Regine Bestle dafür zur Verfügung, das reicht bei Weitem nicht aus. Man muss bei jedem 
Konzert zu zweit sein, um die Vorbereitung der Räumlichkeiten, Betreuung der Künstler, Unterstüt-
zung beim Einlass des Publikums etc. zu bewerkstelligen, aber auch ein Ehrenamtler hat mal an-
dere Termine und keine Zeit für diese Aufgabe.  
Als „Belohnung“ haben die Konzertbetreuer selbstverständlich freien Eintritt ins Konzert und es ist 
durchaus interessant, die verschiedenen Künstler auch mal jenseits der Bühne, ganz privat ken-
nenzulernen. Wäre diese Aufgabe nicht was für SIE? Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro!            (R.B.) 

Seniorenkreis neu belebt 

Reiner Gloge hat sich den Hut aufgesetzt! Mit großem persönlichen Einsatz hat er auch „Jung-
Senioren“, die noch nicht ganz das Rentenalter erreicht haben, angesprochen und eingeladen. Im-

mer am vorletzten Di des Monats, also z.B. am 21.6., 19.7., 23.8., trifft man sich um 14 Uhr im 
Gemeindesaal zum gemeinsamen Singen, Andacht halten, aber auch zum Kaffeetrinken und Ge-
dankenaustausch. Wäre das auch was für Sie? Einfach vorbeikommen oder Reiner Gloge kontak-
tieren.                       (R.B.) 
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Silberhochzeit in Senftenberg  

Vor 25 Jahren, am 17.05.1997, gaben sich Anja und Thomas Mogwitz in der schönen Kirche in 
Seiffen das Ja-Wort. Im Familien- und Freundeskreis konnte nun Silberhochzeit gefeiert werden. 
Die Lutherkirche in Senftenberg ist inzwischen für beide geistliche Heimat und zentraler Ort ihres 

großen kirchlichen Engagements geworden. Im Gottesdienst am 21.05.2022 wurden sie von Pfarrer 
Holger Thomas erneut eingesegnet. Der Pfarrbezirk Cottbus dankt Anja für ihr segensreiches Wir-
ken als Lektorin sowie Thomas für seine Arbeit als Kirchenvorsteher und Organist. Wir wünschen 
den beiden und ihrer Familie mit Gottes Segen weiterhin viel Glück und Gesundheit.                 (R.B.) 

Ein neuer Anlauf: Das Gartenteam bittet um Mithilfe 
Nachdem bereits der Rasen getrimmt worden war, haben sich am 20.05.2022 drei weitere Garten-
teammitglieder ans Werk gemacht. Sie wollten es sich nicht nehmen lassen, vor den anstehenden 
Konfirmationen den Anblick von der Straße etwas gefälliger zu gestalten. 
Es ist dem Team jedoch nicht möglich, größere Arbeitseinsätze alleine zu stemmen. Daher bitten 
wir alle, die Spaß an Gartenarbeit und Gemeinschaft haben, 

am Samstag, 18.06.2022  
ab 9.30 Uhr bis ca. 12.00 Uhr  

zu einem Garteneinsatz  
in die Karlstraße.  

(Für Imbiss und Getränke wird gesorgt.) 
Grund: Eichen und Ahorn haben sich auf dem Gelände 
ausgesamt und die Blüten im Vorgarten würden mit we-
niger Unkraut auch mehr zur Geltung kommen. 
Bitte tragen Sie sich hierzu in die in der Kirche auslie-
genden Liste ein. 

Vielen Dank im Voraus.   
                             Kerstin Klinke & Diana Ortel Marita Rekow 
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Konfirmation 2022 – Prüfung am 22.5. im Gottesdienst 
Per Akklamation (Beifall) 
konnte die Gemeinde bestäti-
gen, dass die 3 Konfirmanden 
ihre Prüfung bestanden haben 
und am Sonntag Exaudi die 
Konfirmation feiern, damit die 
Zulassung zum heiligen Abend-
mahl empfangen und Gemein-
deglieder mit allen Rechten und 
Pflichten werden dürfen.   (R.B.) 

Die Handarbeitsgruppe ist erfolgreich gestartet. In gemütlicher Gesprächsrunde wird 
gewerkelt, die einen mit Strick-die anderen mit Häkelnadeln. Im Gemeindesaal ist noch ausreichend 
Platz für mehr TeilnehmerInnen. Kommen Sie einfach dazu, jede und jeder ist herzlich willkommen! 
Die Gruppe trifft sich regelmäßig am letzten Freitag des Monats von 14 – 16 Uhr, das nächste Mal 
ausnahmsweise aber bereits am 17.06..                   (R.B.) 

Zur Computer-Gruppe sind alle herzlich eingeladen, die sich entweder ganz neu mit dem 
Computer, Smartphone oder Tablet anfreunden möchten oder schon länger mit den Geräten um-
gehen und in der Gemeinschaft was dazulernen möchten bzw. nach Problemlösungen für alltägli-
che Stolperfallen suchen. Kommen Sie einfach vorbei. Wir (Regine Bestle und Bernd Böhm) planen 
erstmal für dienstags 14 – 16 Uhr alle 4 Wochen. Start ist am 31.05.2022. Je nach Bedarf, kön-
nen wir einen anderen, zusätzlichen Tag anbieten oder die Frequenz erhöhen, da sind wir ziemlich 
flexibel.                      (R.B.) 

 
Die Cottbuser Pfarrwohnung muss renoviert werden. Ob für einen 
neuen Pfarrer oder zur allgemeinen Vermietung, die Räume bedürfen einer gründlichen Sanierung, 
neben puren Schönheitsreparaturen muss insbesondere die Elektrik dringend auf heutigen Stan-
dard angepasst werden. Dafür sind sowohl finanzielle Anstrengungen als auch ehrenamtliche Ar-
beitseinsätze nötig. Förderanträge beim Diasporawerk und beim Bugenhagenverein wurden glück-
licherweise bereits positiv beschieden, aber ohne Eigenleistungen wird es nicht zu schaffen sein, 
Material- und Handwerkerkosten steigen enorm. Aus diesem Grund ist auch Eile geboten, jedes 
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Zuwarten verteuert das Bauvorhaben zusätzlich. BITTE, liebe Gemeindeglieder der Kreuzkirche 
Cottbus, Petruskirche Döbbrick und Lutherkirche Senftenberg, verlasst euch nicht auf „die ande-
ren“, packt selbst mit an, sobald dazu aufgerufen wird. In unserem Fotoarchiv sind frühere Bau-
maßnahmen dokumentiert, aber die dort Aktiven sind jetzt nicht mehr im passenden Alter, heute ist 
die neue, jüngere Generation gefragt!                    (R.B.) 

 

Vakanzpfarrer D. Krause ist im Urlaub vom 24.07. bis 06.08.2022 
Bitte melden Sie sich im Bedarfsfall mobil bei ihm: 01512 – 894 86 18. 

Termine und Veranstaltungen … 

GEMEINDEFREIZEIT in Weigersdorf   10. bis 12.06.2022 
Wo: Hohendubrau/Weigersdorf, (ca. 1 1/4 h Fahrzeit von Cottbus) 
Versorgung: Wir kochen/grillen selbst.    Kosten/Person: ca. 50 - 60 € (inkl. Verpflegung) 
Die Organisation von Verpflegung - Mitfahrgelegenheit - Programm läuft über Diana Ortel. 

ortel@lausitz.net bzw. telefonisch 0160 2446422. 
 

Gemeinsamer Garteneinsatz an der Kreuzkirche: 
Sa., 18.6.: 9:30 – 12 Uhr  
Das Gartenteam kann nicht das große Gelände alleine bewirtschaften, die komplette Gemeinde 
ist gefragt! Wir brauchen jede Menge Helfer!!!   Sind Sie dabei? 
 

50 Jahre SELK 

►So., 26.06.22, GD um 10 Uhr und danach feiern wir gemeinsam. Geplant ist ein lockeres 
Grillfest auf dem Hof der Kreuzkirche  
 

►Konzert: Siegfried und Oliver Fietz in der ev. Dorfkirche Drewitz 
am Sa, 25.6. um 18 Uhr 
Eintritt frei, Einlass ab 17 Uhr 

►Konzert: Rudy Giovannini in der Kreuzkirche 
am So, 7.8. um 16 Uhr    
Eintrittskarten gibt’s nicht im Pfarrbüro, NUR bei allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

 

5 Tage Weigersdorf:  

►Lutherisches Treffen für junge Erwachsene 24. – 28.8. 

„Gerechtfertigte gaben Rechenschaft über Hoffnung“ mit Dr. Karl E. Böhmer, Pastor der Gemeinde 
Kirchdorf in Wartburg/Südafrika. Infoflyer liegen aus. 
 

KinderFerienTage in CB und Dö vom 7. – 9.7.22 
Anmeldungen sind ab sofort telefonisch oder per mail im Pfarrbüro möglich. Infozettel mit An-
meldeformularen werden in den Kirchen ausgelegt.  
Mitarbeiter für das Team Döbbrick werden noch dringend gesucht! Für Dö steht die Durch-
führung mangels Betreuer auf der Kippe. 
 
 
 
 

mailto:ortel@lausitz.net
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Langfristiger Kalender 2022 

09. – 11.09.2022    SELK Bezirksjugendtage in Cottbus 

24.09.2022    Hoffest an der Petruskirche Döbbrick 

14 - 16.10.2022    Ostinato in Cottbus 

26. – 30.10.2022    Kinder-Singe-Woche in Cottbus 

11.11.2022    Martinsfest in Döbbrick 

25.11.2022    Konzert Schwarzmeer-Kosaken mit Peter Orloff 

27.11.2022    Konzert Blasorchester Cottbus 

23. – 24.3.2023    KBZ Lausitz tagt in Cottbus 

aus der Kirche … 

In unseren Kirchen sind 

die Bausteine vorhan-

den und liegen zum Ver-

kauf bereit. Bitte spre-

chen Sie die Rendantin-

nen oder andere Verant-

wortliche an.  
 

Georg Mogwitz (Leipzig) wird hauptamtlicher Kantor 
„Liebe Gemeindeglieder in unserer Kirchenregion Ost! 
Als Vorsitzender des Kirchenmusikalischen Arbeitskreises in der Kirchenregion Ost der SELK 
(KAS-Ost) darf ich Ihnen erfreut mitteilen, dass die Kirchenleitung der SELK auf Empfehlung des 
KAS-Ost unseren Kantor Hr. Georg Mogwitz mit Wirkung ab dem 01.06.2022 als hauptamtlichen 
Kantor der Region Ost der SELK nunmehr mit einer 100%-Vollzeitstelle anstellen wird. Bislang 
war Hr. Mogwitz nur mit einer 50%-Stelle für die Sänger-, Kinderchor- und Organistenarbeit in 
unserer Region zuständig und wird nun auch die Bläserarbeit …übernehmen. Herr Mogwitz wird 
weiterhin im Rahmen seiner Tätigkeit auch für die kirchenmusikalischen Belange in unserer Ge-
samtkirche tätig sein. Schon an der Herausgabe des inzwischen vorliegenden neuen Gesang-
buchs und der entsprechenden Begleitliteratur hatte er einen großen Anteil.  …Auch für die Sän-
gerchöre wird es im kommenden Jahr ein extra zum neuen Gesangbuch ergänzendes Chorheft 
geben, in welchem die Wochenlieder in mehrstimmigen Choralsätzen ausgesetzt sind und damit 
deren Aufführung unsere Gottesdienste musikalisch bereichern werden!... 

Mit freundlichen Grüßen!  Benjamin Rehle“ 
 

Synodaltagung in Rabber Anfang Mai 2022 
Auf ihrer zweiten Synodaltagung vom 5. bis zum 7. Mai in Bad Essen-Rabber befand die 14. Kir-
chensynode der SELK über zahlreiche Anträge, unter anderem zu folgenden Themenbereichen: 
Die überarbeitete Ordnung für eine Pastoralreferentin wurde angenommen, ebenso das aktuali-
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sierte Mitarbeitervertretungsgesetz des Diakonischen Werkes der SELK. Beschlüsse zum Struk-
turprozess der SELK, zur Mustergemeindeordnung und zur Datenschutzrichtlinie der SELK wurden 
gefasst. Die Synode beschloss, künftig weitgehend papierlos zu arbeiten.        (selk-news) 
  

aus der Ökumene… 
 
 

Die Nacht der offenen Kirchen (diesmal ohne SELK-Beteiligung) findet wie gewohnt 
am Pfingstsonntag 05.06.2022 von 21 bis 24 Uhr in Cottbuser Kirchen statt. Flyer mit 
allen Einzelheiten liegen in den Kirchen aus. 
 

Der ökumenische Gottesdienst am Pfingstmontag findet dieses Jahr  
um 10 Uhr in der ev. Klosterkirche statt.  
 
 
 
 

Formalia 
 

Impressum, V.i.s.d.P:    Kirchenvorstand Hans-Jürgen Otto, siehe Pfarrbüro 

**********************************************************************************************************
Pfarrbüro    Karlstr. 80, 03044 Cottbus, Pfarrsekretärin RB 
                    Tel. 0355 / 2 45 42,   Fax 0355 / 494 86 23;   cottbus@selk.de, 
                    Tel. privat 0355 / 87 45 63 

**********************************************************************************************************
Vakanzvertretung:    Pfarrer Daniel Krause in Klitten        
                  Tel. 035895 / 5 04 18       mobil: 01512 – 894 86 18    klitten@selk.de 

**********************************************************************************************************
Gemeindekonto Cottbus:    Ev.-Luth. Kreuzkirchengemeinde;     
IBAN: DE72 1806 2678 0004 6092 20  BIC: GENODEF1FWA, VR-Bank Lausitz 
             Rendantin: Luisa Staneczek-Viereck, Sielower Chaussee 23, 03055 CB-Sielow, 
             Tel. 0355 / 499 25 299     luisastaneczek@gmx.de 

**********************************************************************************************************
Gemeindekonto Döbbrick:    Petrusgemeinde Döbbrick,  
IBAN:  DE54 1805 0000 3117 1002 79   BIC: WELADED1CBN, Sparkasse Spree-Neiße 
              Rendantin: Sabine Sawatzki, Am Spreebogen 1c, 03054 CB-Döbbrick, 
             Tel. 0355 / 52 70 261;   sabine_sawatzki@web.de    

**********************************************************************************************************
Gemeindekonto Senftenberg.:    Ev.-Luth.Kirchengem. SFB;  
IBAN:  DE25 1805 5000 3011 0015 44   BIC: WELADED1OSL, Sparkasse Niederlausitz 
         Rendantin: Christa Klaua, Bergwerkstr. 12, 01968 SFB;   Tel. 03573 / 61 73 2 

********************************************************************************************************** 
Internetpräsenz:         www.selk-cottbus.de     oder     www.selk-doebbrick.de 

**********************************************************************************************************
Diakonisches Werk der SELK:         IBAN DE02 3506 0190 2100 1520 13  
                                                            Bank für Kirche und Diakonie, BIC GENODED1DKD 
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